
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandstrohblumen-Flur westlich vom Sewekowsee

Sand und Kies der Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Buchholz
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

01 0

MA B

Vegetationseinheiten
Silbergras-Sandstrohblumen-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13031

Die sandig-kiesige Grundmoräne westlich vom Sewekowsee wird nach Aufgabe der Ackernutzung von einer Brache eingenommen, die 
kleinflächig noch Magerrasencharakter besitzt. So hat sich auf mäßig trockenem, mesotrophem kiesigem Sand diese etwa 450 m² große 
sauerampferreiche Silbergras-Sandstrohblumen-Flur entwickelt und bis heute erhalten.
Das erhaltungswürdige Trockenbiotop wird großflächig von ruderalartenreicher Ackerbrache umgeben und eine periodische Beweidung durch 
Schafe ist für den langfristigen Erhalt unabdingbar. Dies könnte im Zusammenhang mit der Pflege der ebenfalls zu dieser Ackerbrache 
gehörenden Biotope 16, 17 und 19 dieser TK erfolgen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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intensiv
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Helichrysum arenarium

Corynephorus canescens Rumex acetosa Spergula morisonii Trifolium campestre

Brachythecium albicans Brachythecium rutabulum Bromus hordeaceus Cerastium semidecandrum
Geranium pratense Hieracium pilosella Holcus lanatus Hypochoeris radicata
Polytrichum piliferum


